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6. ExtremWetterKongress wieder in Hamburg

Hamburg – Der 6. ExtremWetterKongress (EWK) findet nach zwei erfolgreichen und spannenden Jahren in Bremerhaven wieder in der Hansestadt Hamburg statt. Im Hauptgebäude der Universität Hamburg referieren vom 12. bis 15. April 2011 zahlreiche Meteorologen, Wissenschaftler sowie Vertreter aus Politik, Wirtschaft und den Medien, diskutieren mit den Kongressbesuchern und tauschen sich untereinander aus.

Der ExtremWetterKongress ist mit über 800 Teilnehmern das größte jährliche Treffen in Europa für Wissenschaftler aus Wetter- und Klimaforschung, Moderatoren, Wissenschaftsredakteure, Dienstleister und interessierte Laien zum Thema Extremwetter im Klimawandel. Er hat sich in den letzten Jahren zu einem der bedeutendsten Kongresse und zur zentralen Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit entwickelt. Im Vordergrund stehen dabei die Thematisierung extremer Wetterereignisse und des Klimawandels und die Vermittlung dieser an eine breite Öffentlichkeit.

Ausschnitte einiger Themen und Referenten aus dem diesjährigen Programm:
· Wetter und Tourismus
· Wetter und Kriminalität
· Vorhersage extremer Wetterereignisse
· Zeitzeugenberichte
· Wetter und Tourismus
· Klimawandel in Metropolregionen
· dieses Jahr zum ersten Mal: ein ausführliches Schulprogramm, parallel zum Hauptprogramm, abgestimmt auf alle Jahrgangsstufen der Klassen 4 bis 13
· der erste Deutsche im Weltall, Dr. Sigmund Jähn, wird über seine Erlebnisse als Kosmonaut berichten 
· der dreifache Mount Everest-Besteiger Walter Laserer berichtet über seine Erlebnisse aus einer Region, in der das Wetter über Leben und Tod entscheidet
· Lars Kaleschke, Arktisexperte am KlimaCampus Hamburg, geht der Frage nach, ob die aktuelle Ausbreitung des arktischen Eises ein Beweis für den vom Menschen verursachten Klimawandel darstellt
· Klaus Ohlmann, Weltrekordpilot, erzählt über Gefahren und Chancen von Winden in extremen Gebirgsregionen
· weitere Referenten: Prof. Dr. Hartmut Graßl, Prof. Dr. Mojib Latif, Prof. Dr. Hans von Storch, Dipl.-Met. Sven Plöger, Dipl.-Met. Inge Niedek, Dipl.-Met. Dieter Walch u.v.a., Moderation: Frank Böttcher



Informationen für die Redaktionen

Programm: Das vollständige Programm mit allen Vorträgen finden Sie auf www.extremwetterkongress.de. Es wird regelmäßig aktualisiert.

Akkreditierung für Journalisten: Um sich für den ExtremWetterKongress 2011 zu akkreditieren, gehen Sie bitte auf unsere Internetseite www.extremwetterkongress.de.

Interviewwünsche mit den Referenten: Im Rahmen des ExtremWetterKongresses stehen Ihnen die Referenten für Interviews zur Verfügung. Da die meisten einen engen Zeitplan haben, bitten wir Sie, die Interviewwünsche zeitnah mit uns abzusprechen. Bitte setzen Sie sich dazu mit uns per Email oder telefonisch in Verbindung.

Auftakt-Pressekonferenz: Diese wird am 12. April 2011 um 11 Uhr im Hauptgebäude der Universität Hamburg stattfinden. Weitere Informationen dazu erhalten Sie in Kürze.

Sonderveranstaltung im Planetarium Hamburg: Am 13.4.2011, um 20 Uhr, findet unter dem Titel „Faszination Extremwetter in 3D“ eine ganz besondere Veranstaltung statt, in der Ausschnitte von Shows gezeigt werden, die erstmalig in Europa zu sehen sein werden.
Bei Rückfragen und für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an:
Janina Fein
- Pressereferentin -
Institut für Wetter- und Klimakommunikation GmbH
Rothenbaumchaussee 80
D-20148 Hamburg
Telefon: +49 40 80 90 81 244
Fax: +49 40 80 90 81 245
Mobil: +49 171 626 94 61
Mail: boettcher@klimagipfel.de
Skype: wetter.böttcher
Web: www.wetterspiegel.de  www.extremwetterkongress.de  www.unwetterwarnungen.de
Geschäftsführende Gesellschafter:  Frank Böttcher, Alexander Hübener
Handelsregister Amtsgericht Hamburg: HRB77594
UID(Vat)-Nummer: DE212441998
St.-Nr.: 57/860/43737
Mitgliedschaften u.a.: Verband Deutscher Wetterdienstleister e.V.,
Deutsche Meteorologische Gesellschaft e.V.,
IABM Association of Broadcasting Meteorology
ü Papier sparen – Bitte die E-Mail nur drucken, wenn es wirklich nötig ist.
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